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Rusemondachszoch en Krözau – mir trecke met! 
(Teilnehmerhinweise zum Kreuzauer Rosenmontagszug) 

Der Kreuzauer Rosenmontagszug hat eine lange Tradition und ist seit jeher sowohl 
bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern als auch bei den vielen Besuchern beliebt. 
Unser Ziel ist es, die Qualität der Gruppen und der Motivwagen auch in Zukunft zu 
erhalten, damit der Zug weiterhin seinem Ruf gerecht wird. 

Wir bitten daher alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer hieran mitzuwirken. Zum ei-
nen möchten wir jede Gruppe bitten, sich selbst ein interessantes Motto zu geben 
und ihre Kostüme hieran auszurichten. Jede Gruppe sollte das Ziel haben, ihr Motto 
mit den jeweiligen Kostümen und ggf. einem Motivwagen auf möglichst gutem Ni-
veau zu präsentieren. Wünschenswert ist, dass sowohl bei den Wagen, als auch bei 
den Fußgruppen der Gruppenname aus dem Rosenmontagszugprogrammheft er-
kennbar mitgeführt wird. 

Darüber hinaus bitten wir um Beachtung der nachstehenden Hinweise: 

Organisation des Zuges: 
1. Die Benennung eines Verbindungsmannes zur Zugleitung bei der Anmeldung

verbessert bei der Aufstellung, während des Zuges und bei der Auflösung die
Kommunikation und damit den Ablauf.

2. Besonders wichtig ist das pünktliche Erscheinen aller Zuteilnehmer am Aufstell-
platz (Schulstraße, Am Kupferscheid, Tuchbleiche). Vertreter der Zugleitung
sind dort zur Einweisung ab 12.00 Uhr vertreten. Die teilnehmenden Wagen
müssen bis spätestens 12.30 Uhr am Aufstellplatz sein. Die Zugteilnehmer bzw.
Fußgruppen sollten sich bis spätestens 13.00 Uhr auf dem Aufstellplatz einfin-
den. Der Transport von Personen auf den Motivwagen zum Aufstellplatz und
nach der Zugauflösung ist nicht zugelassen.

3. Die Fahrer der Traktoren und sonstigen Fahrzeuge sollten ab 13.25 Uhr abfahr-
bereit ihre Position eingenommen haben und dann grundsätzlich nach Ab-
marsch des Zuges das jeweilige Fahrzeug nicht mehr verlassen.

4. Für Wagenbesatzungen ist im Besonderen auf die Durchfahrtshöhen zu achten.
Die Besetzung der Wagen ist höchstens mit der durch den TÜV und das Stra-
ßenverkehrsamt genehmigten Personenzahl zulässig.



5. Für mitgeführte Karnevalswagen und Traktoren muss die teilnehmende Gruppe 
„Sicherungspersonal“ stellen – so genannte Wagenbegleiter (angemessene 
Zahl in Abstimmung mit der Zugleitung). Sie sollten freundlich, verbindlich und 
für ihre Aufgabe geeignet sein. Die Sicherung hat von Aufstellung bis Auflösung 
zu erfolgen. Die Karnevalsgesellschaft stellt den Gruppen dazu Warnwesten mit 
der Aufschrift „Wagenengel“ zur Verfügung die von den Wagenengeln zu tra-
gen und nach Ende des Zuges an die Zugleitung zurückzugeben sind. 
 

6. Die Wagenbegleiter sorgen dafür, dass die Zuschauer, insbesondere Kinder, 
den nötigen Abstand zu den Karnevalswagen und Traktoren halten, um jegliche 
Unfälle zu vermeiden. Besonders in Kurvenbereichen muss dies mit Nachdruck 
geschehen. In extremen Fällen ist die Zugleitung hinzuzuziehen. 

 
7. Der Einsatz von Nebelmaschinen darf nur mit der notwendigen Vorsicht und 

Bedacht erfolgen. Insbesondere an Stellen mit erhöhten Besucheraufkommen 
soll auf die Verwendung von Nebelmaschinen verzichtet werden, wenn es 
dadurch zu Sichtbeeinträchtigungen z.B. im Hinblick auf Kinder am Straßenrand 
kommt. 

 
8. Auf Wagen mitgeführte Musikbeschallung sollte der Zugleitung angemeldet 

werden und immer nach hinten ausgerichtet sein. Bei der Musik sollte es sich 
entweder um Karnevalsmusik oder um Musik handeln, die zum Thema bzw. 
Kostüm der Gruppe passt. 

 
9. Das Tempo des Zuges wird durch die Zugleitung festgelegt. Dabei wird darauf 

geachtet, dass das Tempo für alle Gruppen angenehm und nicht zu schnell ist. 
Der Zug darf nicht durch Ständchen, Tänze oder andere Selbstdarstellungen in 
seinem Ablauf verzögert werden. Die Teilnehmer der Fußgruppen sollen in ge-
schlossener Formation gehen und so ihr Thema darstellen. Zwischen den ein-
zelnen Zugnummern sollte ein kleiner Abstand von ca. 5 Metern gehalten wer-
den. Während des Zuges dürfen keine Zuschauer in die Gruppen des Zuges auf-
genommen werden. 

 
10. Die Auflösung des Zuges erfolgt auf der Hauptstraße auf dem Teilstück von der 

Kreuz-Apotheke bis zur Burg. Dort können sich die einzelnen Wagen verteilen, 
kurz anhalten, die Personen können dann in Ruhe absteigen und sich ohne Hek-
tik für die abschließende Parade vor dem Prinzenwagen zusammenfinden.  
 

Wurfmaterial: 
11. Als Wurfmaterial sind Süßwaren, z. B. Kamellen, Kaugummis, Schokolade, 

kleine Schachteln Pralinen, kleine Blumensträuße, verpackte Papiertaschentü-
cher, sowie Stoffpuppen und Stofftiere etc., erlaubt. Das Wurfmaterial ist mög-
lichst ohne Kartonage zu verstauen. Im Vorfeld des Zuges soll das Wurfmaterial 
ausgepackt und für die Verteilung vorbereitet werden. 



 
12. Wurfmaterial (incl. Konfetti) darf nicht mit Treibmitteln in die Luft geschleudert 

werden. Wurfmaterial sollte so geworfen oder besser noch übergeben werden 
(Fußgruppen), dass Verletzungen der Zuschauer vermieden werden. Die Ver-
wendung von pyrotechnischen Körpern ist grundsätzlich verboten. Beim Ein-
münden in den Bereich der Auflösung ist ab der „Alten Post“ bzw. dem „Büh-
nenwagen" das Werfen einzustellen, weil sonst die Zuschauer weiter in den 
Auflösungsbereich gezogen werden und der geordnete Ablauf der Auflösung 
behindert wird.  
 

Müllvermeidung: 
13. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass Verpackungsmaterialien wie Papiersä-

cke, Kartons, Becher, Dosen und vor allen Dingen Glas (!) nicht auf die Fahrbahn 
und Fußwege geworfen werden. Sämtliche Abfälle, die auf den Wagen oder 
auch Handwagen während des Zuges entstehen, müssen auf den Wagen ver-
bleiben. Abfälle sind nach Papier/Pappe, Kunststoff, Glas und Restmüll zu sor-
tieren. Papier/Pappe, Kunststoff und Glas sollten die Gruppen wie in Kreuzau 
üblich entsorgen. Für den Restmüll und die bei Abbruch des Wagens entste-
henden Abfälle gibt die Gesellschaft zwei Entsorgungstermine bekannt. 

 
Umgang mit Alkohol und Cannabis während des Zuges: 

14. Für die Fahrer von Kraftfahrzeugen im Zug gilt stricktes Alkoholverbot. 
 

15. Das Umherziehen mit Flaschen in der Hand ist während des Zuges nicht ange-
bracht; es kommt bei den Zuschauern nicht so an und schadet dem Ansehen 
der Gruppe; es bietet sich an z.B. für Bierflaschen etc. an den Wagen entspre-
chende Halterungen anzubringen. Die Mitglieder der Zugleitung sind angewie-
sen, auf einen besonnenen Umgang mit Alkohol zu achten und alkoholisierte 
Zugteilnehmerinnen und -teilnehmer aus dem Zug herauszunehmen. 
 

16. Der Konsum von Cannabis ist verboten. 
 
Helfen Sie uns, einen erfolgreichen, fröhlichen und unterhaltsamen Rosenmontags-
zug zu gestalten. 
 
Kreuzau, in der Session 2025/2026 
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